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Für viele Situationen: der Automatikmodus 

Wenn Sie nicht lange nachdenken, sondern einfach drauflosknipsen wollen, 
also eine »Point&Shoot«-Kamera benötigen, können Sie die beiden Vollauto-
matikmodi der RX100 III  und  nutzen. Gerade für Einsteiger ist diese 
Möglichkeit interessant, da man sich hier keine Gedanken über Kameraein-
stellungen machen muss. Kommt es nicht auf eine gezielte Beeinflussung 
beispielsweise von Blende oder Belichtungszeit an und werden vorrangig 
Schnappschüsse eingefangen, können Sie hier durchaus brauchbare Ergeb-
nisse erzielen. Auch wenn Sie Ihre Kamera zum Beispiel einmal an Kinder 
weitergeben, kann dieser Modus nützlich sein. Mit dem Vollautomatikmodus 
können auch Kinder witzige und schöne Schnappschüsse selbst aufnehmen, 
ohne schon die einzelnen Einstellungen verstehen zu müssen.

Die intelligente Vollautomatik (iAuto)

In der Intelligenten Automatik  versucht die Kamera, eine der Szenen, die 
sie abgespeichert hat, zu erkennen. Gelingt dies, dann nimmt sie automa-
tisch die entsprechenden Einstellungen vor. Die erkannte Szene wird Ihnen 
angezeigt. Allerdings dürfen Sie hierbei weder Klarbild-Zoom noch Digital-
zoom verwenden, denn sonst erkennt die Kamera die Szenen nicht.

In diesem Vollautomatikmodus sind die Einstellungsmöglichkeiten sehr 
stark eingeschränkt. Viele Optionen sind auch hier nicht aktivierbar. Die Bild-
folge- und Blitzmodi können Sie aber zum Teil noch verändern. 

 > Abbildung 4.1 
Viele Schnappschüsse 
gelingen auch mit der 
Vollautomatik zufrie-
denstellend.

[ 70 mm | f5,6 | 1/2000 s | ISO 400 ]
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Programmalternative

Möchten Sie mehr Einflussmöglichkeiten, ist die Programmautomatik P sinnvoll. Diese 
bietet fast die gleichen Automatikfunktionen wie die Vollautomatik, ist aber flexibler, 
da Sie selbst einen gewissen Einfluss auf die Blende und Belichtungszeit haben. 

Die überlegene Automatik
Auch bei der Überlegenen Automatik  versucht die Kamera, die aktu-
elle Szene wiederzuerkennen. In diesem Modus entscheidet die Kamera nun 
aber auch über die Bildfolge und wie viele Bilder aufgenommen werden, um 
diese zu einem Bild zu verarbeiten. Sie kombiniert hier also zum Beispiel Sze-
nenprogramme mit der HDR-Funktion. Die erkannten Parameter blendet die 
RX100 III im Display beziehungsweise im Sucher ein.

Sony hat mit den neuen Automatikfunktionen tief in die Trickkiste gegrif-
fen. Es lohnt sich auf jeden Fall für Sie, diese Funktion zumindest einmal zu 
testen. Sie ersparen sich so das ständige Anpassen von Einstellungen, wenn 
die Motive wechseln.

Bei bestimmten Einstellungen gibt es aber auch hier Einschränkungen. 
Wählen Sie RAW beziehungsweise RAW & JPEG als Bildqualität, dann nutzt 
die RX100 III die Möglichkeit, mehrere Bilder zusammenzurechnen, nicht. Bei 
der Verwendung von Klarbild-Zoom beziehungsweise Digitalzoom erkennt die 
Kamera die Szenen nicht mehr. Haben Sie 
Lächel-/Ges.-Erk. deaktiviert, dann werden 
die Szenen Gegenlichtporträt, Nachtauf-
nahme und Kleinkind nicht erkannt.

[ 70 mm | f8,0 | 1/60 s | ISO 250 ]

 > Abbildung 4.2 
Die Kamera analysiert in den Vollautomatikmodi 

 und  das Motiv und versucht eine pas-
sende Szene aus ihrem Repertoire zu finden. Auf-
grund der vielen Grüntöne im Motiv und des recht 
großen Abstands zum Fotografen, wählte die 
RX100 III bei diesem Bild völlig zu Recht das Land-
schaftsprogramm aus.
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Mit den Szenenwahlprogrammen schnell  
zu besseren Fotos

Die RX100  III stellt Ihnen eine Reihe unterstützender Halbautomatiken zur 
Verfügung, um Ihrer Kreativität freien Raum zu lassen. So gelingen Ihnen zum 
Beispiel ohne viele Einstellungen im Szenenwahlprogramm Porträt überzeu-
gende Aufnahmen von Gesichtern. Wenn Sie im Laufe der Zeit etwas Erfah-
rung mit Ihrer RX100 III gesammelt haben, können Sie sich dann an die Pro-
gramme P, A, S und M wagen. Hier wird Ihr Einfluss auf das Bildergebnis weit 
größer und lässt sich so ganz individuell an Ihren Geschmack anpassen.

Die RX100 III wartet mit dreizehn Szenenwahlprogrammen auf, mit denen 
Sie häufiger vorkommende Situationen vollautomatisch aufnehmen kön-
nen. Auf die folgenden Szenenwahlprogramme können Sie dabei zurückgrei-
fen: Porträt , Sportaktion , Makro , Landschaft , Sonnenuntergang ,  
Nachtszene , Handgehalten bei Dämmerung , Nachtaufnahme , Anti-
Bewegungs-Unschärfe , Tiere , Gourmet , Feuerwerk  und Hohe Emp-
findlichkeit . 

Die Kamera wird hier anhand von Erfahrungswerten voreingestellt. Beein-
flusst wird dabei die Wahl der Zeit-Blenden-Kombination, des Autofokus, des 
ISO-Bereichs und weiterer Parameter. Die Wahl der Bildqualität bleibt wei-
terhin Ihnen als Fotograf überlassen. Die Einstellungen im Menü Kamera-
einstlg.  werden also – lässt man einmal die oben genannten Parameter 
beiseite – nur geringfügig durch die Szenenwahlprogramme verändert. Bei 
einigen anderen Kameraherstellern greifen die Programme derart stark ein, 
dass hier selbst eine Änderung der Bildqualität oder der Bildgröße nicht mög-
lich ist und man von den Vorgaben abhängig ist. Zudem können Sie in den 
meisten Programmen auch den Blitz ein- beziehungsweise ausschalten und 
den Bildfolgemodus ändern. So sind die Szenenwahlprogramme durchaus 
auch von erfahrenen Fotografen sinnvoll einsetzbar. Die Nachtprogramme 
haben zum Beispiel den Vorteil, dass automatisch mehrere Bilder zu einem 
verrechnet werden und so ein kontrastreicheres Bild entsteht. Haben Sie hier 
Veränderungen vorgenommen, werden diese gespeichert und stehen Ihnen 
nach der Wahl eines anderen Programms weiterhin zur Verfügung. Wichtige 
Parameter, wie die Belichtungszeit und Blende, können allerdings nicht ver-
ändert werden.

Mit den Szenenwahlprogrammen schnell zu besseren Fotos 
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Die Dynamikbereich-Optimierung zur Erhöhung der Dynamik der RX100  III 
ist in den Szenenwahlprogrammen unterschiedlich eingestellt. In den Nacht-
programmen wird er komplett abgeschaltet. Die Einstellungen, die Sie über 
die Fn-Taste erreichen, können Sie bis auf Ausnahmen, die jeweils vom ge-
wählten Szenenwahlprogramm abhängig sind, nicht ändern.

Stellen Sie den Moduswahlknopf auf SCN, um eine Szenenwahl zu treffen.
Um an der RX100  III das Szenenwahlprogramm zu ändern, drücken Sie die 
MENU-Taste und wechseln Sie ins Menü  6. Unter Szenenwahl gelangen Sie 
ins Auswahlmenü und können nach dem Drücken der Mitteltaste am Einstell-
rad eine Auswahl vornehmen.

Szenenwahlprogramme schnell wählen

Ist Szenenwahl eingestellt, dann können Sie per Einstellrad die unterschiedlichen  
Szenenwahlprogramme schnell anwählen.

Das SCN-Programm Porträt

Das SCN-Programm Porträt  versucht, die Blendeneinstellung speziell für 
Porträts optimal einzustellen. Bei Porträts ist meist eine möglichst geringe 
Schärfentiefe gewünscht, die aber nicht nur die Augen, sondern das gesamte 
Gesicht erfassen sollte. Der Hintergrund verschwimmt in Unschärfe, und die 
porträtierte Person wird optisch freigestellt. Um dies zu erreichen, öffnet die 
RX100 III die Blende in den meisten Fällen komplett. Es bietet sich an, im Te-
lebereich zu arbeiten, wenn der Hintergrund möglichst unscharf erscheinen 
soll, also im Bereich von 50 bis 70 mm.

 < Abbildung 4.3 
Im Menü Szenenwahl 
stehen Ihnen dreizehn 
Programme zur Verfü-
gung.
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Wenn die Helligkeit zu groß ist, schließt die RX100 III die Blende weiter, um 
eine korrekte Belichtung zu garantieren. Sollte dies einmal der Fall sein, schal-
tet die RX100 III den integrierten elektronischen ND-Filter ein. So kann die Ka-
mera länger belichten, ohne dass es zu einer Überbelichtung kommen kann. 

Der Filter erspart Ihnen das Abblenden, also 
das manuelle Erhöhen des Blendenwerts, um 
drei Stufen.

Das Programm reduziert automatisch leicht 
die Schärfe und liefert dadurch weichere Haut-
töne. Die Mehrfeldmessung Multi und der  
Fokusmodus AF-S sind voreingestellt. Die Dy-
namikbereich-Optimierung steht auf DRO 
AUTO, und der interne Blitz ist freigegeben. Sie 
können ihn permanent zuschalten, um zum 
Beispiel Spitzlichter in die Augen des oder der 
Porträtierten zu zaubern (mehr dazu in Kapi-
tel 5 ab Seite 154). Drücken Sie hierzu die Taste 
▶ des Einstellrads und wählen Sie Aufhellblitz.

Das SCN-Programm Sportaktion

Das SCN-Programm Sportaktion ist der Spezialist für sich schnell bewe-
gende Motive. Ein Objekt, das sich schnell bewegt, muss mit einer möglichst 
geringen Belichtungszeit aufgenommen werden, um scharf dargestellt zu 
werden. Die Kamera versucht hier, minimale Belichtungszeiten zu erreichen, 
und setzt hierfür, wenn es nötig wird, hohe ISO-Werte bei der ISO-Automa-
tik sowie eine weit geöffnete Blende ein. Der Autofokus arbeitet automa-
tisch im Nachführmodus AF-C und verfolgt so bei halb gedrücktem Auslö-
ser das Motiv. Die Belichtungsdaten werden ebenfalls permanent angepasst. 
Beim Bildfolgemodus können Sie wählen zwischen Serienaufnahme  und 
Serienaufn.-Zeitprio. . Bei Serienaufnahme kann die RX100 III bis zu drei Bil-
der pro Sekunde aufnehmen, während es bei Serienaufn.-Zeitprio. bis zu 10 
Bilder pro Sekunde sind. Bei letzterer Einstellung wird allerdings der Fokus 
nach der ersten Aufnahme nicht mehr verändert. Das Motiv muss sich also 
in dem zuvor anvisierten Bereich bewegen, um scharf abgebildet werden zu 
können.

[ 50 mm | f2,8 | 1/45 s | ISO 400 ]

 y Abbildung 4.4 
Im Porträtprogramm 
versucht die RX100 III 
u. a. die Blende so weit 
zu öffnen, dass der Hin-
tergrund unscharf dar-
gestellt und damit der 
oder die Porträtierte 
freigestellt wird.

Mit den Szenenwahlprogrammen schnell zu besseren Fotos 

125

Die Belichtungszeit können Sie im Sportprogramm nicht anpassen. Sie sind 
auf die durch die Kamera berechnete Belichtungszeit festgelegt. Flexibler 
sind Sie im Zeitprioritätsmodus S (siehe auch Seite 137). Hier können Sie die 
Belichtungszeit frei wählen und so der Situation anpassen. Tritt also im Bild 
eine ungewollte Bewegungsunschärfe auf, können Sie die Belichtungszeit 
hier weiter verkürzen. Um dynamische Effekte durch Bewegungsunschärfe 
zu erzielen, können Sie die Belichtungszeit dann natürlich auch verlängern.

Das SCN-Programm Makro

Die RX100 III stellt ein Programm für Aufnahmen im Nah- und Makrobereich 
zur Verfügung: das SCN-Programm Makro . Gerade wenn Sie sich hier auf 
Neuland begeben, kann dieses Motivprogramm hilfreich sein. Die Kamera 
wählt den Autofokusmodus AF-S und den Einzelbildmodus vor. Sie versucht 
zunächst, eine möglichst kurze Belichtungszeit einzustellen, um ein Verwa-
ckeln zu vermeiden. Reicht das Licht hierfür nicht aus, um dennoch eine aus-
reichend belichtete Aufnahme zu erhalten, ist ein Stativ von Vorteil, damit 
die Belichtungszeit wieder etwas länger werden kann. Da alle AF-Sensoren 
das Motiv analysieren, kann die Kamera die nötige Schärfentiefe berechnen 
und weiter abblenden, um die Schärfentiefe zu maximieren. Das macht sie 
allerdings nur, wenn genügend Licht zur Verfügung steht. Leider können Sie 
hier nicht den Nachführ-AF (AF-C) wählen. Somit können Sie das Makropro-
gramm nur bei statischen Motiven einsetzen. Wenn Sie bei Makroaufnah-
men mehr Einstellungen selbst übernehmen wollen, bietet sich der Blen-
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 y Abbildung 4.5 
Im Sportprogramm 
wählte die Kamera, in 
dieser Situation völlig 
richtig, eine möglichst 
große Blendenöffnung, 
um die Belichtungszeit 
so kurz wie möglich zu 
halten.

 < Abbildung 4.6 
Nahaufnahme mit dem 
Programm Makro.

[ 70 mm | f4,0 | 1/250 s | ISO 125 ]
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denprioritätsmodus A an. Hier können Sie die Blende frei wählen und so die 
Schärfentiefe gezielt beeinflussen.

Ein Stativ sollten Sie dabei aber möglichst immer verwenden. Wenn mög-
lich, lassen Sie den Blitz abgeschaltet. Sie vermeiden so Abschattungen 
und Schlagschatten. Mit der RX100 III verwenden Sie am besten die längste 
Brennweite, also 70 mm. Sie erreichen so den größten Abbildungsmaßstab 
und stellen zudem den Hintergrund am deutlichsten frei.

Mehr zum Thema »Makro« erfahren Sie in Kapitel 10 ab Seite 220.

Das SCN-Programm Landschaft

Bei Landschaftsaufnahmen ist meist eine möglichst große Schärfentiefe ge-
wünscht. Das SCN-Programm Landschaft  versucht deshalb, die Schärfen-
tiefe zu maximieren. Hierbei werden die Objektivbrennweite und Objekthel-
ligkeit ausgewertet und eine kleine Blende angesteuert. Die RX100  III geht 
dabei nur so weit, dass ein Verwackeln durch eine zu lange Belichtungszeit 
verhindert wird. Außerdem wird die Farbsättigung für die Farben Grün und 
Blau erhöht. Der Kontrast wird verstärkt und auch die Schärfung fällt höher 
aus.

[ 24 mm | f8,0 | 1/160 s | ISO 200 ] [ 24 mm | f8,0 | 1/80 s | ISO 200 ]

 z Abbildung 4.7 
Im Landschaftsprogramm versucht die Kamera, die Blende 
möglichst weit zu schließen, ohne jedoch ein verwackeltes 
Bild zu riskieren.

 z Abbildung 4.8 
Wenn die Schärfetiefe von vorn bis möglichst weit nach 
hinten reichen soll, dann bietet sich auch hier das Land-
schaftsprogramm an.
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Ob der SteadyShot-Bildstabilisator eingeschaltet ist oder nicht, spielt hierbei 
für die Kamera keine Rolle. Sie geht von einem nicht aktivierten SteadyShot 
aus. Leider ist auch keine Verschiebung der Zeit-Blenden-Kombination mög-
lich, um eventuell selbst mit der Blendenwahl die Schärfentiefe zu verändern.

Die Kamera sorgt in diesem Programm für 
kräftige Farben und erhöht den Kontrast et-
was. Dies sorgt u. a. für angenehme Grün- 
und Blautöne, wie sie in Landschaftaufnah-
men meist vorkommen.

Testen Sie ruhig das Landschaftspro-
gramm auch einmal im Architekturbereich, 
wenn Sie sich zum Beispiel auf einer Städte-
reise befinden. Auch hier ist meist eine große 
Schärfentiefe gewünscht. Etwa wenn sich im 
Vordergrund eine Person vor einem im Hin-
tergrund befindlichen Gebäude positioniert 
hat, um eine schöne Foto-Erinnerung mit 
nach Hause zu nehmen.

Das SCN-Programm Sonnenuntergang

Das SCN-Programm Sonnenunterg.  ist ab-
gestimmt auf die warme Farbwiedergabe 
von Sonnenuntergängen. Der Weißabgleich 
tendiert stark zu einer wärmeren Farbdar-
stellung. Kontrast und Farbsättigung werden 
um jeweils zwei Stufen erhöht.

[ 70 mm | f4 | 1/2 000 s | ISO 125 ]

[ 70 mm | f4 | 1/2 000 s | ISO 125 ]

2

 y Abbildung 4.9 
1 Aufnahme ohne Motivprogramm, 2 Aufnahme mit dem 
SCN-Modus Sonnenuntergang. Der Kontrast und die Farbsätti-
gung wurden durch das gewählte Programm erhöht.

In die Sonne fotografieren

Vorsicht! Nur bei sehr tiefem Sonnenstand soll-
ten Sie direkt in die Sonne fotogra fieren, sonst 
können Schäden an der Kamera und vor allem 
auch an Ihren Augen auftreten!

1



Kapitel 4 • Besser fotografieren mit den Belichtungsprogrammen

128

Das SCN-Programm Nachtszene

Wenn Sie im SCN-Programm Nachtszene  fotografieren, verwenden Sie 
am besten ein stabiles Dreibein-Stativ. Denn die Kamera wählt in den meis-
ten Fällen eine längere Belichtungszeit, um auch das dunkle Umfeld um das 
Hauptobjekt herum detailreich einfangen zu können. Der interne Blitz ist 
hier deaktiviert, um die Atmosphäre vor Ort zu erhalten. Verwenden Sie den 
Selbstauslöser oder einen Fernauslöser, damit es nicht zu Verwacklungen 
durch das Betätigen des Auslösers kommt.

Wischeffekte

Achten Sie darauf, dass keine Personen oder Fahrzeuge vor der Kamera durch das Bild 
laufen, da es dadurch zu unerwünschten Wischeffekten kommen kann. Anderseits 
können die Lichtspuren, die zum Beispiel durch die Lichter der Autos entstehen, auch 
sehr interessant sein.

Das SCN-Programm Handgehalten bei Dämmerung

Nicht immer hat man ein Stativ dabei, obwohl es die Lichtverhältnisse erfor-
dern. Hierfür hat sich Sony eine weitere Funktion einfallen lassen: Im Programm 
Handgeh. bei Dämm.  nimmt die Kamera mehrere Aufnahmen schnell hin-
tereinander auf. Diese werden sofort miteinander verglichen und verarbeitet. 
Rauschen und kleine Verwacklungen werden so zum Teil herausgerechnet be-
ziehungsweise reduziert. Sehr hohe ISO-Werte werden vermieden.

 > Abbildung 4.10 
Bei einer solchen Licht-
situation hilft nur ein 
Stativ oder das SCN-
Programm Handgeh. 
bei Dämm., um ein 
scharfes Bild zu er-
halten.
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Auch hier ist Blitzen nicht möglich, wäre aber auch nicht sinnvoll, da die Licht-
stimmung vor Ort sicher verloren ginge. Die Bildqualität RAW können Sie hier 
nicht wählen, es wird ausschließlich eine JPEG-Datei berechnet.

Das SCN-Programm Nachtaufnahme

Das SCN-Programm Nachtaufnahme  wurde speziell 
dafür entwickelt, Personen nachts unter Einbeziehung 
des Umfelds zu fotografieren. Im Normalfall würde die 
Kamera in einer solchen Situation den Blitz zünden und 
die Belichtungszeit auf mindestens 1/30 Sekunde stel-
len. Damit würde der Hintergrund aber zu dunkel er-
scheinen.

Um nun den Hintergrund mit einzubeziehen und 
korrekt zu belichten, schaltet die Kamera in diesem 
Programm auf Langzeitblitzsynchronisation um. Das 
heißt, der Verschluss  bleibt nach dem Blitzen weiter-
hin geöffnet und bringt so das Restlicht und die Kontu-
ren des Hintergrundes mit auf die Abbildung. Da hier 
Belichtungszeiten bis zu 1/4 Sekunde erreicht werden 
können, sollte sich das Motiv möglichst nicht bewegen, 
um keine Unschärfe ins Bild zu bringen. Es bietet sich 
ein Stativ an – auch damit sich die Kamera selbst nicht 
bewegt.

Der Blitz sollte in diesem Programm normalerweise 
ausgeklappt sein. Das Abschalten des Blitzes kann un-
ter Umständen sinnvoll sein, wenn sich im Vordergrund 
beziehungsweise in Reichweite des Blitzes kein Motiv 
befindet.

Im Dunkeln gelangt der Autofokus doch an seine 
Grenzen, und das AF-Hilfslicht kann den Autofokus nur 
bis zu wenigen Metern Entfernung unterstützen. Es 
bietet sich daher an, Nachtaufnahmen manuell scharf 
zu stellen. Es ist auch möglich, eine in der Nähe des Mo-
tivs befindliche Lichtquelle anzumessen, den Fokus zu 
speichern und die Kamera entsprechend zum eigent-

[ 24 mm | f3,2 | 1/60 s | ISO 500 ]

 y Abbildung 4.11 
Hier wurde im Blendenprioritätsmodus A geblitzt. 
Das Gesicht ist richtig belichtet, aber der Hinter-
grund erscheint zu dunkel. Soll der Hintergrund 
ebenfalls gut zu sehen sein, wählen Sie das Nacht-
porträtprogramm.

[ 24 mm | f1,8 | 1/20 s | ISO 400 ]

 y Abbildung 4.12 
Dieses Bild wurde im Nachtporträtprogramm auf-
genommen. Das Restlicht des Hintergrunds wurde 
mit eingefangen.
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lichen Motiv zurückzuschwenken. In diesem Fall muss dann aber die Belich-
tungsmessung noch am eigentlichen Motiv durchgeführt werden. Schwierig 
wird es meist auch, wenn zum Beispiel vereinzelt helle Lichter im ansons-
ten dunklen Motiv auftreten. Der Dynamikumfang, also der Bereich zwischen 
dem dunkelsten und dem hellsten darstellbaren Helligkeitswert, ist für eine 
Kamera in solchen Fällen schwer abzubilden. Verwenden Sie hier zusätzlich 
das RAW-Format, um ein Maximum an Möglichkeiten bei der späteren Bild-
bearbeitung zur Verfügung zu haben.

Das SCN-Programm Anti-Bewegungsunschärfe

Das SCN-Programm Anti-Beweg.-Unsch.  steuert Belichtungszeiten an, mit 
denen Sie auch bei relativ wenig Licht aus der Hand fotografieren können. 
Möglichst kurze Belichtungszeiten haben hier also Priorität. Dafür fährt die 
RX100 III die ISO-Werte bis ISO 25 600 hoch, auch wenn Sie für den ISO AUTO-
Bereich kleinere Werte eingestellt haben. Die Blende wird weit geöffnet. Drü-
cken Sie den Auslöser, nimmt die Kamera drei Bilder auf und verarbeitet Sie 
zu einem finalen Bild. Dabei wird das Rauschen reduziert und kleine Verwack-
lungen korrigiert.

Die Funktion ist geeignet für Motive, die sich nicht oder nur langsam be-
wegen. Bewegt sich das Motiv zu schnell, dann kann die RX100 III die Bilder 
eventuell nicht richtig zusammenrechnen. Ist diese Bedingung jedoch erfüllt, 
ist es mit dem Programm möglich, Bilder bei Dunkelheit aus der freien Hand 
ohne Verwacklungen aufzunehmen.
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Für statische Motive 
geeignet: das Szenen-
programm Anti-
Beweg.-Unsch.
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Das SCN-Programm Tiere

Im Prinzip handelt es sich bei dem SCN-Programm Tiere  um eine leichte 
Modifikation von Porträt. Auch hier wird die Blende weit (wenn auch nicht 
ganz so weit wie bei Porträt) geöffnet, um das Motiv freizustellen. Es wird der 
AF-S und Einzelaufnahme im Bildfolgemodus eingestellt. Damit ist das Pro-
gramm hauptsächlich für sich nur wenig bewegende Tiere geeignet.

[ 70 mm | f3,5 | 1/80 s | ISO 125 ]

Das SCN-Programm Gourmet

Essen zu fotografieren ist schon seit ei-
niger Zeit in Mode. Im SCN-Programm 
Gourmet  sind einige Einstellungen be-
reits vorgenommen, damit Sie schnell 
und unkompliziert appetitliche Auf-
nahmen erhalten. Dafür ist es wichtig, 
dass insbesondere die Farbe stimmt. 
Die RX100 III steuert deshalb in diesem 
Programm den Weißabgleich so, dass 
die Motive in warmen Farben wieder-
gegeben werden.

 < Abbildung 4.14 
Das Szenenwahlpro-
gramm Tiere wählt 
eine möglichst offene 
Blende, um das Tier 
vom Hintergrund frei-
zustellen.

 z Abbildung 4.15 
Mit dem SCN-Pro-
gramm Gourmet  
können Sie spontan  
appetitliche Auf-
nahmen von Essen  
machen.
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Das SCN-Programm Feuerwerk

Eine Feuerwerksfigur hält sich etwa zwei bis fünf Sekunden am Himmel, be-
vor sie erlischt. Das SCN- Programm Feuerwerk  ist auf diese sehr kurzle-
bigen Lichteffekte vor dunklem Himmel abgestimmt. Die Kamera stellt eine 
feste Belichtungszeit von zwei Sekunden ein und wählt eine mittlere Blende 
(f5,6). Sie benötigen hier also auf jeden Fall ein Stativ. Der ISO-Wert wird bei 
ISO AUTO auf ISO 125 festgelegt. Rechnen Sie für jede Aufnahme mindes-
tens vier Sekunden ein, da nach der ersten Aufnahme noch ein sogenanntes  
Dunkelbild erstellt wird. Dieses wird zur Rauschreduzierung verwendet und 
erfordert die gleiche Belichtungszeit.

Der richtige Zeitpunkt

Schöne Aufnahmen gelingen Ihnen, wenn Sie direkt nach dem Zünden des Feuer-
werkskörpers am Himmel den Auslöser drücken.

 z Abbildung 4.16 
Mit dem Programm 
Feuerwerk gelingen  
Ihnen eindrucksvolle 
Aufnahmen.

[ 24 mm | f5,6 | 2 s | ISO 125 | Stativ ]
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Das SCN-Programm Hohe Empfindlichkeit

Das SCN-Programm Hohe Empfindlk.  wurde ent-
wickelt, um Szenen mit schlechten Lichtverhältnis-
sen, zum Beispiel eine Party am Abend oder Motive 
in Innenräumen, möglichst ohne Motivunschärfe 
festhalten zu können. Das heißt, die Belichtungs-
zeit wird in diesem Programm möglichst kurz gehal-
ten, damit es nicht zu Verwacklungen kommt. Da-
mit die Aufnahmen dennoch nicht unterbelichtet 
sind, nutzt die RX100  III ihren kompletten ISO-Be-
reich aus. Einstellungen bei ISO AUTO werden auch 
hier ignoriert. Den Serienbildmodus können Sie hier 
nicht verwenden.

Die Kreativprogramme richtig nutzen

Die Kreativprogramme der RX100 III erlauben Ihnen eine freie Entfaltung und 
volle Kontrolle über alle relevanten Kamerafunktionen. Funktionen wie die 
Wahl des Bildstils, die ISO-Einstellung sowie die Blenden- und Belichtungs-
zeitenverschiebung sind hier ohne Einschränkungen möglich.

Auf die vielen Möglichkeiten dieser vier Belichtungsprogramme P, A, S 
und M wird im Folgenden eingegangen. Erreichen können Sie die Kreativpro-
gramme direkt über den Moduswahlknopf.

Spontan Fotografieren mit der Programmautomatik (P)

Die Programmautomatik P ist neben der Vollautomatik gut für Schnapp-
schüsse geeignet. Denken Sie zum Beispiel an Kindergeburtstage oder an-
dere Familienfeiern. Hier bleibt üblicherweise  keine Zeit für eine aufwendige 
Bildgestaltung und das Einstellen vieler Parameter. Auch ändern sich bei sol-
chen Anlässen für gewöhnlich ständig die Motive. Alles in allem ein Fall für 
die Programmautomatik P.

Nach welchem Schema stellen nun die RX100  III die Blende und die Be-
lichtungszeit in diesem Programm ein? Zunächst versucht die Kamera, ab-
hängig vom Umgebungslicht und dem verwendeten Objektiv, eine möglichst 

[ 70 mm | f2,8 | 1/125 s | ISO 3 200 ]

 y Abbildung 4.17 
Auch für sich im Dun-
keln bewegende Motive 
ist das SCN-Programm 
Hohe Empfindlk. ge-
eignet.

 z Abbildung 4.18 
Die Programmautoma-
tik P 1, die Blenden-
priorität A 2, die Zeit-
priorität S 3 sowie die 
Manuelle Belichtung M 
4 stellen Sie über den 
Moduswahlknopf ein.

b1

c
d
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kurze Belichtungszeit einzustellen, die ein Verwackeln bei Aufnahmen aus 
freier Hand verhindert. Der eingeschaltete SteadyShot hat auf die Wahl der 
Belichtungszeit keinen Einfluss, obwohl dadurch weit längere Belichtungs-
zeiten verwacklungsfrei möglich wären. Um ein Bildrauschen möglichst zu 
verhindern, hat ein geringer ISO-Wert im ISO AUTO-Modus Priorität. Bei we-
nig Umgebungslicht wird der ISO-Wert bis zum Maximalwert der ISO-Auto-
matik (Standard: ISO 6 400) erhöht. Noch höhere ISO-Werte sind in diesem 
Programmpunkt zwar anwählbar, werden aber nicht angewendet, solange 
die ISO-Automatik eingestellt ist. Ist erst einmal ein hoher Wert eingestellt, 
bleibt die RX100  III auch dabei, bis der Wert manuell geändert wird. Selbst 
nach dem Aus- und erneuten Einschalten der Kamera steht Ihnen der Wert 
wieder zur Verfügung.

Die Programmautomatik wählt Belichtungszeiten aus einem Bereich von 
1 Sekunde bis 1/2000 Sekunde. Außerdem steht Ihnen die Programm-Shift-
Funktion  zur Verfügung. Programm-Shift-Funktion heißt: Mithilfe des 
Einstellrads können Sie die von der Programmautomatik ermittelte Blende  
beziehungsweise Belichtungszeit verändern. Die daran gekoppelte Belich-
tungszeit beziehungsweise Blende wird durch die Kamera eingestellt, so 

dass jederzeit eine korrekte Belich-
tung möglich ist. Gekennzeichn- 
et wird der Shift-Modus durch 
ein Sternchen neben dem P. Im 
Zusammenspiel mit dem inter-
nen Blitz können Sie die Shift-
Funktion nicht verwenden. Wie 
Sie die Blitzbelichtung beein-
flussen können, erfahren Sie in  
Kapitel 5 auf Seite 155.

1 2
 > Abbildung 4.19 

Bereits auf dem  
Monitor ist leicht zu er-
kennen, dass das Pro-
gramm P (links) weit 
mehr Einstellmöglich-
keiten bietet als die 
Vollautomatik (rechts).

[  7
0 

m
m

 |  
f4

,5
 |  

1/
16

0 
s |

 IS
O

 4
00

 ]

 z Abbildung 4.20 
Die Programmautoma-
tik P konnte die belich-
tungstechnisch relativ 
einfache Situation gut 
meistern.

Die Kreativprogramme richtig nutzen

135

Das Erreichen der kürzesten Belichtungszeit bei extre-
mer Helligkeit signalisiert die Kamera mit dem Blinken der 
1/2000 Sekunde im Sucher beziehungsweise auf dem Mo-
nitor. Die Kamera hatte zuvor bereits den größtmöglichen 
Blendenwert eingestellt. Hier droht also eine Überbelich-
tung. Im Normalfall sollte diese Grenze nicht erreicht wer-
den, es sei denn, Sie haben manuell höhere Werte als ISO 
400 gewählt und die Funktion ND-Filter abgeschaltet.

Schärfentiefe mit dem Blendenprioritätsmodus (A) beeinflussen

Bei der Blendenpriorität A (= Aperture Priority) haben Sie die Möglichkeit, 
die Blende über das Einstellrad zu wählen: Eine hohe Zahl bedeutet höhere 
Schärfentiefe und längere Belichtungszeit, eine niedrige Zahl führt zu gerin-
gerer Schärfentiefe und kürzerer Belichtungszeit. Bei Ihrer RX100 III steht Ih-
nen, je nach gewählter Zoomeinstellung, im Weitwinkelbereich (bis 24 mm) 
ein Blendenbereich von f1,8 bis f11 zur Verfügung und im Telebereich (ab  
61 mm) von f2,8 bis f11. Blinken die 1/2000 Sekunde oder die 1 Sekunde im Su-
cher beziehungsweise Monitor, sollten Sie die Blende verändern, um in den 
Steuerungsbereich der Kamera zu gelangen. 

 y Abbildung 4.21 
Drehen Sie am Ein-
stellrad, können Sie 
die Kombination aus 
Belichtungszeit und 
Blende in der Pro-
grammautomatik P 
verschieben.

[ 28 mm | f8,0 | 1/160 s | ISO 200 ]

 < Abbildung 4.22 
Beabsichtigt war bei 
diesem Motiv eine 
möglichst große Schär-
fentiefe, von ganz vorn 
bis hinten. Blende f8 
führte zum gewünsch-
ten Ergebnis.
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Viele Fotografen verwenden den Blendenprioritätsmodus, auch Zeitautoma-
tik genannt, als Standardeinstellung an ihrer Kamera. Aufgrund von Erfah-
rungen kann meist abgeschätzt werden, wie weit sich die Schärfentiefe im 
Bild erstrecken wird. Je nach gewünschtem Effekt wird die Blende vorgewählt 
und eventuell noch über die Schärfentiefetaste kontrolliert, über die viele Ka-
meras verfügen. Wie schon erwähnt, sehen Sie an Ihrer RX100 III sofort den 
realen Schärfetiefenbereich auf dem Sucher beziehungsweise Monitor. Eine 
Schärfentiefetaste wird hier gar nicht benötigt.

b1 b1

Die Möglichkeit, die Blende steuern zu können, ist u. a. im Bereich der Makro-
fotografie, bei Produktaufnahmen oder auch im Porträtbereich wichtig. Hier 
kommt es darauf an, die Blende auf einen bestimmten Wert fest einstellen zu 
können, um mit einer konstanten Schärfentiefe arbeiten zu können.

Um mit der Blendenpriorität A zu fotografieren, gehen Sie am besten wie 
in der Schritt-Anleitung auf der rechten Seite vor.

 > Abbildung 4.23 
Verringern Sie den 
Blendenwert im Blen-
denprioritätsmodus 
A 2, so verlängert 
die Kamera die Belich-
tungszeit automatisch 
1, um wieder eine aus-
gewogene Belichtung 
zu gewähren. 

 > Abbildung 4.24 
Wenn Sie die Schärfen-
tiefe minimieren wol-
len, wählen Sie einen 
möglichst kleinen Blen-
denwert.
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Blendenpriorität verwenden
SCHRITT FÜR SCHRITT

1 Programm wählen
Drehen Sie den Moduswahlknopf in Stellung A. 
Der Blendenwert wird daraufhin im Monitor 
sowie im Sucher farblich hervorgehoben, um zu 
verdeutlichen, dass dieser nun verändert wer-
den kann.

2 Blende einstellen
Stellen Sie nun die Blende mittels des Einstell-
rads ein. Ein Drehen nach links verringert den 
Blendenwert, ein Drehen nach rechts erhöht 

ihn. Wenn Sie also die Schärfentiefe vergrößern 
wollen, dann erhöhen Sie den Blendenwert. 
Umgekehrt verringern Sie ihn, wenn Sie die 
Schärfentiefe möglichst gering halten wollen.

3 Weitere Parameter einstellen
Stellen Sie eventuell noch weitere Parameter, 
wie Belichtungskorrektur oder Weißabgleich, 
an der Kamera ein. In diesem Programm sind 
Sie völlig frei in der Wahl. Anschließend stellen 
Sie wie gewohnt scharf und lösen aus.

Zeitprioritätsmodus (S) für das Spiel mit der Zeit

In der Zeitpriorität S (= Shutter Priority), auch Blendenautomatik genannt, 
wird die gewünschte Belichtungszeit voreingestellt. Die passende Blende 
stellt die Kamera automatisch bereit. Zu empfehlen ist dieser Modus, wenn 
es wichtig ist, eine bestimmte Belichtungszeit einzuhalten.

43 43

 y Abbildung 4.25 
Verändern Sie im Programm S per Einstellrad die Belichtungszeit 3, so wählt die Kamera  
automatisch einen passenden Blendenwert 4, um dieselbe Belichtung zu erreichen.
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Möchten Sie zum Beispiel die Bewegung eines Sport-
wagens einfrieren, sind Belichtungszeiten von etwa 
1/1000  s nötig. Nachdem Sie diese Belichtungszeit 
über das Einstellrad gewählt haben, ermittelt die 
RX100  III selbstständig die zugehörige Blende. Ver-
ändern sich die Lichtverhältnisse, passt die Kamera  
automatisch die Blende an, um jeweils korrekt zu be-
lichten.

Wenn Sie die Zeitpriorität S verwenden möchten, 
gehen Sie wie unten beschrieben vor.

Da im Verhältnis zum Blendenprioritätsmodus A ein 
wesentlich kleinerer Spielraum für die Kamera bleibt, 
durch die Wahl einer passenden Blende eine korrekte 
Belichtung zu erzielen, gelangt man hier schneller an 
die Grenzen des Steuerungsbereichs. Hier müssen Sie 
also eher damit rechnen, dass die gewünschte Belich-
tungszeit nach oben beziehungsweise nach unten 
angepasst werden muss, da der nutzbare Blendenbe-
reich erschöpft ist. Sie erkennen dies an der blinken-

[ 50 mm | f2,8 | 1/60 s | ISO 640 ]

 y Abbildung 4.26 
Das Programm S eignet sich auch hervorragend, 
wenn es darum geht, Mitziehaufnahmen anzuferti-
gen. Die Dynamik des Motivs wird so besonders gut 
dargestellt. Stellen Sie hier die Belichtungszeit auf 
ca. 1/60 s und schwenken Sie die Kamera mit dem 
Motiv mit.

Die Belichtungszeit vorgeben
SCHRITT FÜR SCHRITT

1 Zeitpriorität wählen
Wählen Sie mit dem Moduswahlknopf S aus. 
Die Belichtungszeit wird nun farblich im Sucher 
und im Monitor hervorgehoben.

2 Belichtungszeit einstellen
Drehen Sie nun mit dem Einstellrad nach links, 
um die Belichtungszeit zu verlängern, bezie-
hungsweise nach rechts, um sie zu verkürzen.

3 Weitere Parameter einstellen
Stellen Sie weitere Parameter (wie zum Beispiel 
den ISO-Wert oder die Bildfolge) ein. Stellen Sie 
dann wie üblich scharf und lösen Sie aus, um 
das Bild zu speichern.
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den Blendenzahl im Sucher beziehungsweise auf dem 
Monitor. Natürlich bleibt auch noch die Möglichkeit, den 
ISO-Wert anzupassen beziehungsweise ISO AUTO zu ver-
wenden.

Manuelle Belichtung (M) für die schwierigen Fälle

Völlige Freiheit erhält der Fotograf im manuellen Belich-
tungsmodus M. Über das Einstellrad wählen Sie die Be-
lichtungszeit sowie die Blende. Um die Belichtungszeit 
verändern zu können, müssen Sie lediglich am Einstell-
rad drehen. Drücken Sie die Taste ▼ des Einstellrads, kön-
nen Sie die Blende einstellen. Mit einem erneuten Druck 
der Taste ▼ wechseln Sie wieder zur Belichtungszeit. Sie 
haben in diesem Modus die Wahl zwischen allen mögli-
chen Einstellungskombinationen von Blende und Belich-
tungszeit.

Sinnvoll ist dieser Modus vor allem bei Nachtaufnah-
men, in der Astrofotografie und auch für Panoramafotos, 
bei denen Blende und Belichtungszeit gleich bleiben soll-
ten, damit das zusammengesetzte Bild einheitlich ist.

Die Kamera bietet Ihnen aber selbst in diesem voll-
ständig manuellen Modus eine Hilfestellung an. Auf der 
Belichtungswertskala auf dem Monitor beziehungsweise 
im Sucher können Sie feststellen, ob Ihre aktuelle Ein-
stellung mit dem Ergebnis des Messsystems der RX100III 
übereinstimmt oder wie stark sie davon abweicht. 

[ 26 mm | f2,2 | 1/1600 s | ISO 160 ]

 y Abbildung 4.27 
Schnelle Objekte verlangen nach extrem kur-
zen Belichtungszeiten. Mit 1/1600 Sekunde Be-
lichtungszeit konnten die Bienen recht scharf 
aufgenommen werden. Möchten Sie den Flü-
gelschlag ebenfalls scharf auf das Bild bekom-
men, wäre eine noch kürzere Belichtungszeit 
notwendig.

[ 70 mm | f2,8 | 2 s | ISO 640 ]

 y Abbildung 4.28 
Spezielle Situationen, wie hier bei einer Laser-
show, erfordern den manuellen Modus. Die  
extrem schnell wechselnden Lichtverhältnisse 
überfordern jegliche Automatik.

Verwacklungen vermeiden

Die Verwacklungswarnung  ist im manuellen sowie im 
Zeitprioritätsmodus deaktiviert. Sie als Fotograf müssen hier 
besonders darauf achten, dass eine entsprechend kurze Be-
lichtungszeit eingehalten wird, um aus der freien Hand ver-
wacklungsfrei arbeiten zu können (siehe auch Kapitel 2 ab 
Seite 71).
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Bis zu einem Belichtungskorrekturwert von ±2 EV kann die Abweichung ange-
zeigt werden. Liegt die Messung außerhalb dieses Bereichs, blinkt ein Pfeil auf 
der entsprechenden Seite: entweder links für Unterbelichtung oder rechts für 
Überbelichtung. Treffen Sie mit Ihrer Einstellung genau die Null, entspricht 
sie der ermittelten Belichtungsmessung der Kamera. Haben Sie ISO AUTO ein-
gestellt, können Sie diese Hilfe allerdings nicht in Anspruch nehmen. Hier 
versucht die Kamera, im Rahmen der verfügbaren ISO-Werte der ISO-Automa-
tik, die korrekte Belichtung einzustellen. Gelingt dies nicht, blinkt entweder 
der niedrigste beziehungsweise der höchst mögliche ISO-Wert.

Nur über den manuellen Modus M erreichbar ist die Möglichkeit, Langzeit-
belichtungen über 30 Sekunden durchzuführen. Hierzu erhöhen Sie mit dem 
Einstellrad solange die Belichtungszeit, bis in der Anzeige BULB erscheint. 
Das passiert direkt nach den noch wählbaren 30 Sekunden. In diesem Mo-
dus bleibt der Verschluss so lange geöffnet, wie der Auslöser gedrückt gehal-
ten wird.

Beachten Sie, dass die Funktion ND-Filter, wenn nötig (also wenn die Be-
lichtungszeit kürzer als 1/2000 s sein müsste), von Hand zugeschaltet werden 
muss. Bei der Grundeinstellung ist diese Funktion im manuellen Modus de-

Manuell fotografieren
SCHRITT FÜR SCHRITT

1 Programm wählen

Stellen Sie den Moduswahlknopf auf M ein. 

2 Parameter einstellen
Stellen Sie mit dem Einstellrad die gewünschte 
Belichtungszeit ein. Die Blende verändern Sie, 
in dem Sie die Taste ▼ des Einstellrads drücken 
und dann erneut das Einstellrad drehen. Ver-
ändern Sie gegebenenfalls den ISO-Wert. Be-

achten Sie, dass die Verwacklungswarnung in 
diesem Programm nicht aktiv ist. Stellen Sie 
also die Belichtungszeit entsprechend kurz ein. 
Möchten Sie den Blitz verwenden, dann können 
Sie diesen natürlich zuschalten.

3 Auslösen
Stellen Sie mithilfe des Steuerrings auf das  
Motiv scharf und lösen Sie aus.
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aktiviert. Um im Programm M zu fotografieren, gehen Sie wie in der Schritt-
für-Schritt-Anleitung »Manuell fotografieren« auf der linken Seite unten be-
schrieben vor.

Programm-Shift-Funktion im Modus M

Im manuellen Modus steht Ihnen ebenfalls eine Programm-Shift-Funktion zur Verfü-
gung. Voraussetzung ist, dass Sie eine Taste als AEL Halten beziehungsweise AEL Um-

schalten programmiert haben (siehe Seite 84). Halten Sie diese gedrückt beziehungs-
weise schalten Sie mit dieser um und wählen Sie mit dem Einstellrad eine andere 
Zeit-Blenden-Kombination. Die zuvor gewählte Belichtung bleibt vorhanden.

Bildeffekte einsetzen

Sonys Bildprozessoren sind mittlerweile so leistungsfähig geworden, dass sie 
Ihnen auch bei der Bildbearbeitung unter die Arme greifen können. Das gilt 
natürlich auch für Ihre RX100 III.

Sie wählen diese Effekte über das Menü  4 unter Bildeffekt aus. Aller-
dings funktioniert dies nur bei Aufnahmen im JPEG-Format. Wenn Sie RAW 
oder RAW  &  JPEG bei Bildqualität eingestellt haben, können Sie die Bildef-
fekte nicht auswählen.

Auswirkungen der Bildeffekte

Bedenken Sie, dass die Kamera bei Verwendung der Bildeffekte kein unbearbeitetes 
Bild speichert. Wenn Sie sich also für einen Effekt entschieden haben, diesen aber 
später doch nicht so gut finden, dann kommen Sie an die ursprüngliche Bildversion 
nicht mehr heran. Verwenden Sie die Effekte also mit Bedacht! Die Auswirkungen der 
Bildeffekte HDR Gemälde, Sattes Monochrom, Miniatur, Weichzeichnung, Wasserfarbe 

und Illustration können Sie im Sucher beziehungsweise auf dem Display nicht vorab 
überprüfen, da die Änderungen hier erst nach der Aufnahme vorgenommen werden.

Ihre RX100 III bietet Ihnen eine Auswahl an Bildeffekten an, ohne dass dazu 
eine Bearbeitung am PC notwendig ist. Aus folgenden Effekten können Sie 
wählen:
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 ■  Der Bildeffekt Spielzeugkamera gibt den Aufnahmeeffekt einer 
Spielzeugkamera wieder. Da diese meist über kein allzu gutes Objektiv 
verfügen, kommt es hier zu einer starken Randabschattung. Außerdem 
können die Farben in fünf unterschiedlichen Richtungen (Kühl, Warm, Grün, 
Magenta, Normal) verstärkt werden, um den Effekt weiter auszuprägen.

 ■  Der Effekt Pop-Farbe verstärkt die Farben insgesamt.
 ■   Posterisation führt eine Tonwerttrennung durch. Hier wird nur 

noch eine Farbe dargestellt, während der Rest des Bildes schwarzweiß 
erscheint. Außerdem werden die Tonwerte reduziert. Es entstehen harte 
Kontraste. Sie können zwischen einer Farb- (Tontrennung: Farbe) und einer 
Schwarzweißvariante (Tontrennung: S/W) wählen.

 ■  Der Bildeffekt Retro-Foto wandelt das Originalbild in ein Bild mit 
Farben um, die an ein Bild vergangener Zeiten aus dem Papierbildarchiv 
erinnern: Der Kontrast wird abgesenkt und eine Sepiatönung angewendet.

 ■  Der Bildeffekt Soft High-Key unterstützt Sie bei der Aufnahme von 
High-Key-Aufnahmen. High-Key-Aufnahmen werden meist gezielt mit 
wenig Kontrast aufgenommen. Das Motiv sowie Hinter- und Vordergrund 
bestehen dabei aus hellen Farbtönen. Die Aufnahme wird etwas 
knapper belichtet und die Gradationskurve angehoben, um in den hellen 
Bereichen feine Farbunterschiede hervorzubringen. Die Aufnahme soll 
so überbelichtet wirken, ohne dass Zeichnung in den hellen Bereichen 
verloren geht.

 ■     Der Bildeffekt Teilfarbe erlaubt die Schwarzweißwandlung 
der Bilder, wobei je nach Wahl Blau (B), Grün (G), Rot (R) oder Gelb (Y) als 
Farbe erhalten bleibt. Hiermit können Sie schön ein einzelnes Detail aus 
dem Umfeld hervorheben, zum Beispiel die roten Lippen in einem Porträt.

 ■  Der Bildeffekt Hochkontr.-Mono. (HCBW) wandelt das Original in ein 
sehr kontrastreiches Schwarzweißbild.

 > Abbildung 4.29 
Einige Bildeffekte, wie 
hier Spielzeugkamera, 
erlauben es Ihnen, eine 
Anpassung der Farben 
beziehungsweise der 
Stärke des Effekts vor-
zunehmen. Diese Mög-
lichkeit wird durch den 
Pfeil neben dem Pikto-
gramm 1 verdeutlicht.

a
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 ■  Mit dem Bildeffekt Weichzeichnung erhalten Sie ähnliche Effekte wie 
mit dem Einsatz eines Weichzeichnungsfilters, den Sie vor ein Objektiv 
schrauben. Es stehen Ihnen drei unterschiedliche Stärken zur Verfügung: 
Niedrig, Mittel und Hoch.

 < Abbildung 4.30 
Mithilfe der Bildeffekte 
können Sie schnell ei-
nen anderen Bildlook 
erzeugen: 1 Spielzeug-
kamera (Normal),  
2 Pop-Farbe,  
3 Tontrennung: Farbe, 
4 Tontrennung: S/W, 
5 Retro-Foto und  
6 Soft High-Key.

1 2

3 4

5 6
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 ■  Mit dem Bildeffekt HDR Gemälde erhalten Sie ein HDR-Bild (siehe Kapitel 
3 ab Seite 112) aus drei Einzelbildern mit einer verstärkten Farbsättigung. 
Die Verstärkung der Farben kann in drei Stufen verändert werden (Niedrig, 
Mittel und Hoch). Erkennt die Kamera ein Problem bei der Aufnahme, weil 
es zum Beispiel während der drei HDR-Aufnahmen zu einer Verwacklung 
kam, dann zeigt sie es mit einem Ausrufezeichen an.

 ■  Der Bildeffekt Sattes Monochrom erstellt ebenfalls ein HDR-Bild aus 
drei Einzelbildern. In dem Beispielbild auf der rechten Seite sehen Sie eine 
Schwarzweißvariante.

 ■  Mit dem Bildeffekt Miniatur erzielen Sie einen Miniatureffekt. Hier 
wird nur ein Streifen des Motivs scharf dargestellt, das restliche Motiv 
verschwimmt in Unschärfe. Dadurch wird der Anschein einer Miniaturwelt 
erweckt. Während der Aufnahme können Sie den scharf darzustellenden 
Bereich anvisieren. Den gewünschten Ausschnitt können Sie verändern.

7 8

9 j

 > Abbildung 4.31 
Im Vergleich:  
7 Teilfarbe Rot (PartR),  
8 Hochkontr. Mono.,  
9 Weichzeich. (Mittel),  
j  HDR-Gemälde  

(Mittel)
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Damit erreichen Sie, dass Objekte plötzlich wie Miniaturen wirken. Für eine 
gelungene Aufnahme, sollte man von weiter oben in einem spitzen Winkel 
herabfotografieren. Das Motiv sollte dabei weiter entfernt sein. Mit den Opti-
onen Auto, Oben, Mitte (Horizontal), Unten, Links, Mitte (Vertikal) und Rechts 
stellen Sie ein, welcher Bereich des Bildes im Schärfebereich liegen soll.

 ■  Der Bildeffekt Wasserfarbe verwandelt das Bild in eine Art Aquarellbild. 
Es werden Wischeffekte ähnlich denen beim Malen mit wasserlöslichen 
Farben simuliert.

 ■  Der Bildeffekt Illustration macht aus dem Original eine Illustration. 
Hier werden Konturen verstärkt und eine Handzeichnung nachgeahmt. 
Drei unterschiedliche Stärken stehen hier zur Wahl: Niedrig, Mittel und 
Hoch.

 < Abbildung 4.32 
Die Bildeffekte Sattes 
Monochrom k,  
Miniatur (Auto) l, 
Wasserfarbe m und  
Illustration (Mittel) n 
im Vergleich

k l

m n
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